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Szenario

Abb.: Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen, Abteilung Forschung und Entwicklung, TextGrid
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Ein Projekt anlegen
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Oxygen im Marketplace
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XML-Editoren im TextGrid Lab
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Auswahl des XML-Editors
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Vex XML-Editor
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TextGrid XML-Editor
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Verknüpfungen des XML-Editors
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XML-Dokumente erzeugen
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Metadaten für XML-Dokumente
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Verknüpfung mit einem Schema
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Nachträgliche Verknüpfung
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Validierung
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Verknüpfung mit einem CSS
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Vorschau
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Roma: Module

http://www.tei-c.org/Roma/
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Roma: Elemente und Attribute

http://www.tei-c.org/Roma/
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OxGarage

http://www.tei-c.org/oxgarage/
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Faksimile und Transkription

Die Verbindung von Faksimiles und Transkription kann auf
zwei Arten erfolgen:

I Eingebettete Transkription mit <sourceDoc>
I <surface> und <zone> definieren mit @ulx, @uly, @lrx,

@lry Bildbereiche
I <graphic> bindet mit @url das Bild ein.
I <line> dient zur Transkription topographischer Zeilen

in <surface> und <zone>
I Parallele Transkription

I <facsimile> bindet bei Bedarf mit Hilfe von
<surface> und <zone> über <graphic> das Bild ein.

I Die Transkription erfolgt in <text> über @facs
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Qualifizierungen von Eingriffen

Editorische Eingriffe können u.a. über folgende Attribute
spezifiziert werden:

I @resp zeigt zusammen mit <respStmt>
Verantwortlichkeiten an.

I @cert kann den Grad der Sicherheit angeben.
I @evidence gibt die Grundlage einer Erkenntnis an.
I @xml:id zusammen mit <note>, <desc> oder

<certainty> für Erklärungen genutzt werden.
I @source kann auf einen anderen Zeugen verweisen, der

eine Korrektur rechtfertigt.
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Abkürzungen und Auflösungen

Abkürzungen und Auflösungen können einzeln vermerkt oder
über <choice> miteinander verbunden werden:

I <abbr> kennzeichnet den abgekürzten Text.
I <am> kennzeichnet das abkürzende Zeichen. Dies kann

als <g> eingefügt werden, wenn es in der <charDecl>
definiert ist.

I <expan> kennzeichnet den nicht abgekürzten Text.
I <ex> kennzeichnet den ergänzten Text.
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Beispiel 1

1 <c h o i c e>
<abbr>SPQR</ abbr>
<expan>senatus populusque romanus</ expan>

</ c h o i c e>
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Beispiel 2

1 <g l yph x m l : i d=” pe r ”>
<glyphName>

LATIN SMALL LETTER P WITH BAR THROUGH DESCENDER
</glyphName>
< f i g u r e>

6 <g r a p h i c u r l=” pe r . png”/>
</ f i g u r e>

</ g l yph>
. . .
<am>

11 <g r e f=”#per ”/>
</am>ersona
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Präliminarien

Transkription

Kritischer Apparat

Korrekturen

Fehler und die Korrekturen der Herausgebers können einzeln
vermerkt oder über <choice> miteinander verbunden
werden:

I <sic> kennzeichnet den originalen Text.
I <corr> kennzeichnet die korrigierte Form.
I Die editorischen Prinzipien können in

<editorialDecl> unter <correction> angegeben
werden.
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Präliminarien

Transkription

Kritischer Apparat

Beispiel

<c h o i c e>
< s i c>3102</ s i c>

3 <c o r r c e r t=” h igh ” r e s p=”#i c h ”>2013</ c o r r>
</ c h o i c e>
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Normierungen

Normierungen des Herausgebers können einzeln vermerkt
oder über <choice> miteinander verbunden werden:

I <orig> kennzeichnet den originalen Text.
I <reg> kennzeichnet die korrigierte Form.
I Die editorischen Prinzipien können in

<editorialDecl> unter <normalization> angegeben
werden.
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Beispiel

1 <c h o i c e>
<o r i g>vnser</ o r i g>
<r eg type=” t y p o g r a p h i c ”>unser</ reg>

</ c h o i c e>
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Allgemeine Erfassung

Einige Element eignen sich für allgemeine und
dokumentnahe Beschreibungen:

I Schreibprozesse lassen sich allgemein über <mod>
erfassen. @type kann zur Spezifikation dienen.

I Freiräume können mit <space> erfasst und über
@quantity und @unit präzisiert werden.

I <metamarks> benennt Zeichen, die Anweisungen zur
Anordnung des Materials und des Textes geben. Sie
können über @function und @target präzisiert werden.

I <fw> (forme work) dient, um Material wie Kopf- und
Fußzeile, Seitennummern und Kustoden zu verzeichnen.

I <damage> bezeichnet einen Schaden, <damageSpan>
einen Schadensbereich. Das Ausmaß kann über z.B.
über @unit, @quantity oder @spanTo bezeichnet werden.
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Beispiel

1 <s u r f a c e>
<metamark f u n c t i o n=” used ” rend=” l i n e ”

t a r g e t=”#zone1 ”/>
<zone x m l : i d=” zone1 ”>
< l i n e>Dies ist ein Notizzettel , dessen</ l i n e>
< l i n e>Inhalt durchgestrichen wurde , da er</ l i n e>

6 < l i n e>verwendet wurde .</ l i n e>
</ zone>

<s u r f a c e>
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Wechsel

Interventionen können unter <creation> in
<profileDesc> in einer Liste (listChange)
zusammengefasst werden. @ordered= "true" legt eine
zeitliche Abfolge fest. Durch die Verschachtelung ist es
möglich, mit kleinen Änderungen zu beginnen, um dann
größere Gruppen zu bilden. <change> kann ferner z.B. über
@when oder @notBefore datiert werden. Die Verbindung zum
Text erfolgt über @target oder umgekehrt über @change.
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Beispiel

<p r o f i l e D e s c>
2 <c r e a t i o n>

< l i s t C h a n g e o r d e r e d=” t r u e ”>
<change x m l : i d=” s t01 ”>

Erste Textstufe , geschrieben mit blauer Tinte .
</ change>

7 <change x m l : i d=” s t02 ”>
Zweite Textstufe mit Korrekturen des Autors mit
Bleistift .

</ change>
<change x m l : i d=” s t03 ”>

Korrekturen von anderer Hand , wahrscheinlich nach
der zweiten Textstufe .

12 </ change>
</ l i s t C h a n g e>

</ c r e a t i o n>
</ p r o f i l e D e s c>
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Hände

Texte und Interventionen können Händen direkt zugewiesen
oder Handwechsel im Text markiert werden:

I Die Hände können in <handNote> beschrieben und
festgelegt werden. Ein Verweis erfolgt über @hand.

I <handShift/> makiert einen Schreiberwechsel, der
über @scribe(Ref) auf einen Schreiber und über
@script(Ref) auf eine Schreibart bezogen werden kann.
@medium nennt das Schreibmaterial.
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Hinzufügungen und Streichungen

Hinzufügungen und Streichungen können lokal oder über
einen größeren Raum vermerkt werden:

I <add> und <del> kennzeichnen lokale Hinzufügungen
und Streichungen.

I <addSpan/> und <delSpan/> kennzeichnen zusammen
mit @spanTo umfangreichere Ergänzungen und
Streichungen.

I <restore> zeigt die Streichung einer Streichung an.
I <undo> und <redo> kennzeichnen komplexe

Negationen von Streichungen und deren Negation.
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Spezifizierung von Hinzufügungen und
Streichungen

Hinzufügungen und Streichungen können über Attribute
spezifiziert werden:

I @seq dient zur Angabe der Chronologie.
I @instant="true" kennzeichnet eine Sofortkorrektur.
I @status zeigt den Zustand einer Intervention an, z.B.

ihre Vollständigkeit.
I @place gibt den Ort einer Ergänzung an.
I @hand ordnet die Intervention einem Akteur zu.
I @rend kann genutzt werden, um die Erscheinung der

Intervention zu beschreiben.
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Ersetzungen und Alternativen
Statt Ersetzungen können Alternativen bestehen bleiben.
Außerdem kann ein Schreibprozess einen anderen
nachziehen.

I Ersetzungen können einzeln oder in Gruppen auftreten:
I <subst> umfasst eine Kombination aus <del> und

<add>.
I <substJoin/> kann mittels @target verschiedene

Ersetzungen zusammenfassen.
I <alt> kann mit @target Alternativen zusammenfassen

und mit @weights gewichten. @mode legt fest, ob die
Alternative inklusiv oder exklusiv ist. Alternativen
gemeinsamer Art können in <altGrp>
zusammengefasst werden.

I Zieht eine Schreibspur die andere nach, kann
<retrace> verwendet werden. @cause kann festhalten,
ob sich sich um eine Verdeutlichung der Schrift oder
eine Affirmation eines Entwurfs handelt.
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Beispiel 1

< l n=” 11656 ”>
<s u b s t x m l : i d=” subs t01 ” hand=”#hand02 ”>
<d e l>Ihr</ d e l>
<add>Nun</add>

5 </ s u b s t>
wanstige Schuften mit den Feuerbacken

</ l>
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Beispiel 2

< l i n e>
<r edo hand=”#go e t he T i n t e ” t a r g e t=”#redo01 ”

cause=” f i x ”/>
3 <mod x m l : i d=” redo01 ” rend=” s t r i k e t h r o u g h ”

spanTo=”#anchor01 ” hand=”#g o e t h e B l e i s t i f t ”/>
Ihr hagren , tristen , krummgezog
<mod rend=” s t r i k e t h r o u g h ”>nen</mod>

ener Nacken
</ l i n e>

8 < l i n e>Wenn ihr nur piepset ist die Welt schon
matt .<anchor x m l : i d=” anchor01 ”/>

</ l i n e>



Einführung in das
Edieren mit XML

Philipp Vanscheidt
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Umstellungen

Umstellungen werden in einer Liste (<listTranspose>) in
einer Reihe von geordneten <ptr>-Paaren (<transpose>),
die über @target auf die umgestellten Textstücke verweisen.
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Beispiel

1 < l i n e x m l : i d=” l i n e 0 1 ”>
<metamark f u n c t i o n=” t r a n s p o s i t i o n ”

p l a c e=” margin− l e f t ”>2 . )</metamark>
Kommt dies zuerst

</ l i n e>
< l i n e x m l : i d=” l i n e 0 2 ”>

6 <metamark f u n c t i o n=” t r a n s p o s i t i o n ”
p l a c e=” margin− l e f t ”>1 . )</metamark>

oder doch dies ?
</ l i n e>
< l i s t T r a n s p o s e>
<t r a n s p o s e>

11 <p t r t a r g e t=”#l i n e 0 2 ”/>
<p t r t a r g e t=”#l i n e 0 1 ”/>

</ t r a n s p o s e>
</ l i s t T r a n s p o s e>
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Lücken

Lücken können in unterschiedlichem Grad editorisch gefüllt
werden:

I <gap> bezeichnet einen Bereich ohne Transkription.
Diese Lücke kann auch durch die editorischen Prinzipien
bedingt sein.

I <surplus> kennzeichnet einen Text als redundant oder
als spätere Interpolation.

I <unclear> kennzeichnet eine unsichere Ergänzung.
I <supplied> kennzeichnet eine sichere Ergänzung, z.B.

aufgrund von @source.
I @reason nennt jeweils den Grund, @quantity und @unit

können das Ausmaß angeben.
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Beispiel

1 < l>Dieser Text war einst komplett , doch heute ist er
<damage agent=” water ” group=”1”>
<s u p p l i e d r e a s o n=”damage” s o u r c e=”#k o p i e ”>es nicht

mehr .</ s u p p l i e d>
</damage>

</ l>
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Textzeugen

Auf Zeugen kann in verschiedener Weise verwiesen werden:
I <witList> erlaubt die Verzeichnung von Zeugen

(<witness>), die ihrerseits durch eigene
Handschriftenbeschreibungen spezifiziert werden
können.

I <wit> listet Zeugen unmittelbar in einem Eintrag des
Apparates auf.

I <witDetail> erläutert einen Zeugen (@wit) bezüglich
einer Lesart (@target).
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Apparateinträge

<app> verzeichnet eine einzelne Variante. Der Eintrag kann
mit @loc oder mit @from und @to auf eine Textstelle
bezogen und mit @type klassifiziert werden. Der Eintrag
selbst besteht aus:

I mehreren Lesarten (<rdg>) und
I einem optionalen Lemma (<lem>)

Ein Eintrag kann aus einer Liste von Lesarten bestehen. Die
Auswahl eines Lemmas über <lem> oder die Attribute von
<app> ist nicht notwendig.
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Lesarten

Eine Lesart (<rdg> oder <lem>) wird über folgende
Attribute näher bestimmt:

I @wit stellt den Bezug zum Textzeugen her.
I @type und @cause dienen zur genaueren Klassifikation.
I @varSeq repräsentiert eine Chronologie der Varianten.
I @hand, @resp und @cert können auch hier genauere

Angaben zu einer Lesart eines Textzeugen dienen.
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Gruppen von Lesarten

Lesarten lassen sich zu Gruppen (<rdgGrp>s)
zusammenfassen. Ein gemeinsames Attribut vererbt sich
dann auch alle Mitglieder. Gruppen von Lesarten können
genutzt werden, um ”Subvarianten“ z.B. bei
orthographischer Varianz zu verdeutlichen.
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Beispiel

<app type=” s u b s t a n t i v e ”>
<rdgGrp type=” s u b v a r i a n t s ”>
<lem w i t=”#El #Hg”>Experience</ lem>
<rdg w i t=”#Ha4”>Experiens</ rdg>

5 </ rdgGrp>
<rdgGrp type=” sequence ”>
<rdgGrp varSeq=”1” t ype=” s u b v a r i a n t s ”>
<lem w i t=”#Cp #Ld1”>Experiment</ lem>
<rdg w i t=”#La”>Ex<g r e f=”#per ”/>iment</ rdg>

10 </ rdgGrp>
<rdgGrp varSeq=”2” cause=” a b b r e v i a t i o n l o s s ”>
<lem>Eriment<wi t> [ unattested ]</ w i t>
</ lem>
<rdg w i t=”#Ra2”>Eryment</ rdg>

15 </ rdgGrp>
</ rdgGrp>

</app>
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Verhältnis von Text und Apparat

Lesarten lassen sich unterschiedlich auf den Text beziehen,
die in der <encodingDecl> als <variantEncoding> über
@method und @location festgelegt werden:

I @location kann ”intern“ oder ”extern“ sein.
I Bei den Methoden unterscheidet man

I location-referenced method (Methode des lokalen
Verweises),

I double-end-point method (Methode der doppelten
Endpunkte) und

I parallel segmentation method (Methode der parallelen
Segmentierung)
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Methoden zum Verweis zwischen Text und
Apparat

Diese Methoden lassen sich wie folgt bestimmen:
I Methode des lokalen Verweises

I intern und extern möglich,
I erfolgt über @loc bei <app>,

I Methode der doppelten Endpunkte
I intern und extern möglich,
I erfolgt über @from und bei externem Gebrauch @to bei

<app>,
I Methode der parallelen Segmentierung

I nur intern möglich
I <app> ersetzt Text
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Beispiel 1

<v a r i a n t E n c o d i n g method=” l o c a t i o n −r e f e r e n c e d ”
l o c a t i o n=” e x t e r n a l ”/>

. . .
3 <t e x t>

<body>
<d i v n=”WBP” t ype=” p r o l o g u e ”>
<head>The Prologe of the Wyves Tale of Bathe</ head>
< l n=”1”>Experience though noon Auctoritee</ l>

8 < l>Were in this world . . .</ l>
</ d i v>

</body>
</ t e x t>
. . .

13 <app l o c=”WBP 1”>
<rdg w i t=”#La”>Experiment</ rdg>
<rdg w i t=”#Ra2”>Eryment</ rdg>

</app>
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Beispiel 2

<v a r i a n t E n c o d i n g method=” l o c a t i o n −r e f e r e n c e d ”
l o c a t i o n=” i n t e r n a l ”/>

. . .
< l n=”1”>Experience

4 <app>
<rdg w i t=”#La”>Experiment</ rdg>
<rdg w i t=”#Ra2”>Eryment</ rdg>

</app>
though noon Auctoritee

9 </ l>
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Beispiel 3

1 <v a r i a n t E n c o d i n g method=” double−end−p o i n t ”
l o c a t i o n=” e x t e r n a l ”/>

. . .
<d i v n=”WBP” t ype=” p r o l o g u e ”>
<head>The Prologe . . . </ head>
< l n=”1” x m l : i d=”WBP. 1 ”>Experience<anchor

x m l : i d=”WBP−A2”/> though noon Auctoritee</ l>
6 </ d i v>

. . .
<app from=”#WBP. 1 ” to=”#WBP−A2”>
<rdg w i t=”#La”>Experiment</ rdg>
<rdg w i t=”#Ra2”>Eryment</ rdg>

11 </app>
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Beispiel 4

<v a r i a n t E n c o d i n g method=” double−end−p o i n t ”
l o c a t i o n=” i n t e r n a l ”/>

. . .
< l n=”1” x m l : i d=”wbp . 1 ”>Experience

4 <app from=”#wbp . 1 ”>
<rdg w i t=”#La”>Experiment</ rdg>
<rdg w i t=”#Ra2”>Eryment</ rdg>

</app>
though noon Auctoritee

9 </ l>
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Beispiel 5

1 <v a r i a n t E n c o d i n g method=” p a r a l l e l −s egmenta t i on ”
l o c a t i o n=” i n t e r n a l ”/>

. . .
< l n=”1”>
<app>
<rdg w i t=”#Chi3 ”>Auctoritee , though none

experience</ rdg>
6 <rdg>

<app>
<rdg w i t=”#El #Hg”>Experience</ rdg>
<rdg w i t=”#La #Ra2”>Experiment</ rdg>

</app>
11 <app>

<rdg w i t=”#El #Ra2”>though</ rdg>
<rdg w i t=”#Hg #La”>thogh</ rdg>

</app>
</ rdg>

16 </app>
</ l>



Einführung in das
Edieren mit XML

Philipp Vanscheidt
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Methoden zum Verweis zwischen Text und
Apparat im Vergleich

Methode Leithandschrift Überlappung
Lokaler Verweis ja nein

Doppelte Endpunkte ja ja
Parallele Segmentierung nein nein

I Anmerkung 1: Auch bei der parallelen Segementierung
kann ein Lemma ausgewählt.

I Anmerkung 2: Diese Verfahren können auch dienen, um
verschiedenen Transkription über @resp anzugeben.
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Viele der hier wiedergegebenen Beispiele sind mehr oder
weniger bearbeitete Exempel aus den Richtlinien der TEI:

www.tei-c.org/Guidelines/P5/

www.tei-c.org/Guidelines/P5/
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Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit!
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